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worsen für die Ausgestaltung der pädagogischen Forschungsarbeit an
den Universitäten. Er hat dabei namentlich die Verbindung der Lehr,
tätigkeit mit praktischen Uebungen und Demonstrationsmbglichkeiten ge»
fordert. Hoffentlich ist die Zeit nicht mehr allzu ferne, wo man das
so selbstverständlich findet, wie die Verbindung medizinischer Vorlesungen
mit Krankenhäusern, Polhkliniken und ähnlichen Instituten. Univerfi«
tätsprofessor vr. Göttler spricht zudem nicht aus der Theorie, mit seinen
Vorlesungen ist vielmehr ein pädagogisches Praktikum verbunden, in dem
die Hörer Gelegenheit erhalten, Musterlektionen aus den verschiedenen
Unterrichtsstoffen und Klaffen zu hören, dem Unterricht beizuwohnen
und sich selbst in Lektionen zu versuchen. Mit dem kommenden Winter-
semester ist Lehrer Weigl, München-Harlaching an dieses pädagogische
Praktikum der Universität München berufen. Neben. Jena hat so vor
allem München Schritte zur Ausgestaltung der pädagogischen Studien
an der Universität getan. Möge bald der weitere Ausbau folgen, wie
ihn Göttler auf dem genannten Kongreß geschildert hat!

s Die Beliebtheit, die das Harmonium sich als Hausinstrument
erworben hat, ist sicher zum großen Teil der Qualität zuzuschreiben, in
welcher diese Instrumente von der Firma Alohs Mayer, Königl. Hof-
lieferant in Fulda (gegründet 1846) herausgebracht werden. Dieses
Welthaus hat es durch seine vorzüglichen Lieferungen auf diesem Gebiet
erreicht, daß seine Harmoniums heute über den ganzen Erdball ver-
breitet sind und daß Tausende von Anerkennungsschreiben sowohl den
edlen schönen Ton des amerikanischen Saugshstemß als auch die solide
Bauart der Fabrikate bezeugen. Dabei ist zu betonen, daß die Preise
mäßig find und daß der Zahlungsmodus so kulant wie möglich ist. Ein
veuer Prachtkatalog mit 31 Abbildungen steht allen Freunden guter
Hausmusik gratis zur Verfügung.

Willst gute Zeit du haben,
So drücke du,

Wenn frech das Recht sie beugen,
Die Augen zu.

Sag', ist die Sach' bedenklich,
Nicht ja, nicht nein,

Und nach dem Winde hänge
Dein Mäntelein.

Ein verzärtelt' Kind find't oft ein kläglich' End'. —
Wie man die Kinder gewöhnt, so hat man fie. —

Konsultieren Lie ditto vor jeäein Lioüauk vou

unsern rsielì illustrierten (?ratis"TstaloK 1914 mit os. 1899

pkotog. ^dbilàuuxon. Lis Luäou àriu iu joäsr psolslag« sodSus
uuä geàisKoue lîosebsude vou bloidsuàom Vert.

L. Igeiedt-Na^er L 9o., àerv, WM? à 44,
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